
 
Mai-Treffen Umweltgruppe Feldkirchen, Themengruppe „Artenvielfalt“. 

Nachstehend eine Zusammenfassung der Themen -  

was Menschen bewegt, worüber man spricht, was wahrgenommen wird … 

 

Spontan gesellen sich immer wieder neue „Naturliebhaber“ zur 

physischen bzw. „digitalen“  Gruppe. Diesmal war eine interessierte  

Runde zu Gast in der Fachschule Bergheim (Grund: Gastro-Sperrtage 

montags) und genoss die Abendsonne im historischen Ambiente mit 

Blick vom Balkon auf den Schlosspark (Dauer: 18 bis 21.30 Uhr).   

Sofern sich bei diesen Treffen persönliche Umweltanliegen oder Projektideen aus der Gruppe 

ergeben, werden nach Möglichkeit die notwendigen Ressourcen für Umsetzungsschritte zur 

Verfügung gestellt – so die Idee von MariSonn, Betreiberin der privaten Umweltseite.  

Denn die Themen-Gruppen (RepairCafe, Artenvielfalt …)  funktionieren als offenes System mit 

hoher Selbstorganisation und persönlichem Engagement eines jeden einzelnen. Es wird sie 

geben, solange Menschen dies wollen und sich einbringen – so einfach die Philosophie.  

Willkommen alle – auch jene im „virtuellen Raum“: 

Darüber wurde diskutiert, Wissen und Erfahrungen ausgetauscht, gängige Praktiken hinterfragt. 

Handlungsbedarf geortet (Auswahl):  

 Viele Baum-Sorten finden sich hier im Schlosspark, eine Veranstaltung dazu würde sich 

anbieten. 

 Andrea lädt zum Kräuterstammtisch herzlich ein -  jeden 2. Dienstag im Monat um 19 Uhr 

im Kräutergarten/Salettl Mühllacken. 

 Teilnehmer von der Pfarrwald-Begehung wissen einiges zu erzählen (Schwarznuss, 

Stieleiche, Küstentannen, Eschenpilz, Neophyten, natürliche Vielfalt, "Alles darf wachsen" 

uvam). Details im Blog.   

 Intensivlandwirtschaft (Gemüse, Erdbeeren usw) und künftige Auswirkungen auf Böden 

und Wasser. Fragen: Hat die Bevölkerung ein Informationsrecht über verständlich 

aufbereitete lokale Umweltdaten (zB Boden-/Wasserqualität, Plastik am Feld) und wollen 

die BürgerInnen politisches Monitoring darüber? Zahlen aus Gemeinde und Daten-

Transparenz als Diskussionsgrundlage veröffentlichen … 

 Wer trägt eigentlich die politische Verantwortung für die Umweltentwicklung in 

der Gemeinde? Wer steuert uns medial und politisch wohin? Was passiert mit Kritik und 

kritischen Menschen?  

 Die Artenvielfalt im „Naturkreislauf“ (Tiere weiden auf artenreichen Wiesen, sie liefern uns 

wertvolle Lebensmittel) ist akut gefährdet. Gründe: „Höfesterben“, Verschwinden der 

„kleinteiligen“ Landwirtschaft als Garant für Artenvielfalt (Intensivierung der Landwirtschaft 

diskutieren), Mulchen von artenreichen Grünflächen, anhaltende ungebremste 

Bodenvernichtung,  

 Verbauung, Versiegelung, neue Siedlungsräume (Steingärten statt Blühflächen, 

Rasenmäherroboter, Mauern und Plastikzäune statt Hecken, Pools statt Naturteiche uvam) 

und Betriebsflächen, ungebremste Verbauung und Versiegelung stoppen … der Verlust von 

https://www.umweltfeldkirchen.at/
https://www.umweltfeldkirchen.at/wald-begehung-im-pfarrwald/


 
Mai-Treffen Umweltgruppe Feldkirchen, Themengruppe „Artenvielfalt“. 

Natur ist der Tod für Artenvielfalt (und viceversa).  

Es sind daher dringend Lösungen für den Erhalt von artenreichen Grünflächen in unserer 

unmittelbaren Umgebung notwendig. Aber wen kümmerts? Unwissen, Ignoranz, Politik, 

Gesellschaft? 

 Gemüsegarten und Selbstversorgung: Austausch über Naturwissen und Zusammenhänge. 

Gemeinschaftsgärten (Interesse erheben?). 

 Brotverschwendung im Handel, Lebensmittelverschwendung in allen Lebensbereichen, 

Mikroplastik im Essen und in der Umwelt … Infos dazu auch im Blog. 

 Regionale Produkte erheben, stärker bewerben? Blog wäre ausbaufähig. Wer würde sich 

annehmen?  

  „Industrieviertel“: Bewegungsmelder wären lt Umweltanwalt Dohnat sinnvoller. 

Windschutzgürtel errichten/Gemeinde mit Vorbildwirkung (zB. Grundeinlösen, Pacht, 

Doktorstraßl-Windschutzgürtel würde sich anbieten). Artenvielfalt im Gewerbpark/messbare 

Ziele festlegen? 

 Erdbeerfelder zB: Pumpen/Bewässerung Oberflächenwässer und künstliche 

Bewässerungen abstellen (aber Bewilligungen werden erteilt?). Plastik im Feld? Wen 

kümmerts? Wer trägt die Verantwortung für gesunde Böden auf Pachtgrund? 

 Starkregen-Maßnahmen  Gewässermessungen erst unmittelbar nach 

Starkregen sinnvoll. 

 Leerstandsmanagement der Gemeinde dringend notwendig statt Bodenvernichtung durch 

Neubauten 

 Schulgartengestaltung: „Geht nicht“, werden Initiativen für naturnahe Schulgartengestaltung 

(Schulumfeld) abgeblockt (Blühflächen, natürliche Beschattung, Naschgarten uvam). 

Welche Macht ist hier am Werk? 

 Schulung/Weiterbildung für naturnahe Landschaftspflege im Gemeindebereich sinnvoll 

 Blumenwiesen, Bienenweiden, Blühflächen anlegen (Saatgut Gewista, Kärntner Saatbau, 

Maschinenring). Fri/Marg/Rob nehmen sich des Themas „Blumenwiese anlegen“ (Ort 

Feldkirchen und Lacken) an. Gartenroas (Gärten erwandern), Natur im Garten–Plakette 

bewerben … 

 Bepflanzung am Marktplatz hinterfragen (jeden 2. Tag gießen, mehr Grün in Wels/Städten 

als in Feldkirchen …) 

 Naturbezug fördern (zB. durch Waldkindergarten oÄ.) 

 Pesenbachtal, Landwirtschaftliche Flächen: Wachdienst kontrolliert Leinenpflicht, Hundekot 

in Wiesen sind Gefahr für Nutztiere, Sackerl fürs Gackerl werden zuhauf auf 

landwirtschaftlichen Flächen entsorgt, Christa reißt Knöterich im Pesenbachtal immer 

wieder aus (invasive Pflanzen/Neophyten). Wer hilft mit? Sie kann sich über die Gruppe 

diesbezüglich melden. 

https://www.umweltfeldkirchen.at/plastik-und-das-ewige-leben/
https://www.umweltfeldkirchen.at/gutes-von-feld-und-hof/


 
Mai-Treffen Umweltgruppe Feldkirchen, Themengruppe „Artenvielfalt“. 

 Naturschutzgebiet-Verordnung Pesenbachtal sollte vom Land geändert/angepasst werden, 

alte Tafeln weg, wo verläuft das Natura 2000-Gebiet bei uns/ev. beschildern? 

 Volksschule Feldkirchen (Frau Lang) führt über Anregung der „Artenvielfalt-Gruppe-“ im 

Juni mit ihrer Klasse einen Insektencheck durch, ev. auch ins Kindersommerprogramm 

2023 aufnehmen? Wer kümmert sich darum? 

 Die „Natur-Wunschliste“ der Gruppe ev. auf die Umweltseite stellen? 

 In der Bücherei eine Natur/Umwelt/Artenvielfalt-Ecke gestalten. Im Blog gibt es bereits eine 

umfangreiche Liste dazu. 

 Balkenmäher (statt Kreiselmäher) sichern Artenvielfalt – der Siedlerverein könnte diese Info 

weitertragen. Wie wäre es mit „Wanderschafen“? 

 Wie ist der Stand der Dinge in der Gemeinde betr. AgroPV, PV, Solar, 

Alterantivenergieangebote? 

 Wie geht es der Biodiversitätsfläche am Windhof in Bergheim? Wer möchte Bildmaterial für 

Dokumentationszwecke erstellen und der Gruppe zur Verfügung stellen? 

 Luk. aus der Gruppe erstellt die Podcasts für die Umweltseite. Hier gibt es bereits welche, 

weitere (zB. Orts-/Jungbauern, Imker, Biobauern) könnten folgen? 

 Es gibt eine Topothek Feldkirchen (Online-Archiv für lokale Geschichte).  

 

https://www.insektencheck.at/
https://www.umweltfeldkirchen.at/topfit-heute-wieder-gejoggt/
https://www.umweltfeldkirchen.at/alles-ueber-artenvielfalt/
https://feldkirchen-donau.topothek.at/

